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Kita- Finanzierung    Rechtliche Grundlage 

§ 25 KitaG SH 
Finanzierung der Betriebskosten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesetzliche Verpflichtung für alle 5 Beteiligten ohne  
Vorgabe von Beträgen / Anteilen  

 

Land Eltern Träger der 
öffentl. 

Jugendhilfe 

Einrichtungs- 
träger 

Standort- 
gemeinde 
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Kita- Finanzierung  Finanzierungsbeteiligte 

 

Land Schleswig-Holstein 
 

  
     „Nach Maßgabe des Landeshaushalts“ 
 
 Finanzierung über FAG 
 
 Auszahlung an Kreise / kreisfreie Städte 
 
 Weiterleitung an Träger / Standortgemeinden 
 nach eigenen Förderrichtlinien 
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Kita- Finanzierung  Finanzierungsbeteiligte 

  

Eltern 
 
 
     „Angemessener Beitrag“ 
 
      Festlegung von der Standortgemeinde 
 Beitragsordnung der Stadt Wedel ab 01.08.2015 
 
      Richtlinien des Kreises Pinneberg als Vorgabe 
 Angleichung der Teilnahmebeiträge zuletzt zum 01.08.2015 
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Kita- Finanzierung  Finanzierungsbeteiligte 

 

 Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
 
      
        Kreis Pinneberg 
 
       Höhe wird vom Kreistag festgelegt 
 Festbeträge / Gruppe abhängig von der Regelöffnungszeit 
 
       Berücksichtigung der übrigen Aufgaben und  
       Finanzausstattung 
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Kita- Finanzierung  Finanzierungsbeteiligte 

 

 Einrichtungsträger 
 
     
     „angemessene Eigenleistung“ 
 
      Berücksichtigung der Finanzkraft des Trägers 
 
      Vertragliche Regelung mit Standortgemeinde 
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Kita- Finanzierung  Finanzierungsbeteiligte 

 

 Standortgemeinde 
 

 
      Eigener Kita-Träger        Kita in freier Trägerschaft 
 
 
 Restkosten     Vereinbarung mit Einrichtungsträger 
 
     Festbetragsfinanzierung 
 
          Defizitfinanzierung 
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Kita- Finanzierung   Landesförderung   

                                      
           Landesförderung 2016 
 

 
 
         
 

Elementar (Ü3) Betriebskosten 70,0 Mio. € 
Sprachförderung 6,0 Mio. € 
Hortmittagessen 0,3 Mio. € 
Fachkraft-Kind-Schlüssel-Erhöhung 11,0 Mio. € 

Krippe (U3) Bundesmittel 28,37 Mio. € 

Landesmittel 25,87 Mio. € 
Konnexitätsmittel 43,73 Mio. € 

Ü3 und U3 Flüchtlingsbedingte Mehrkosten 
Kreise/kreisfreie Städte 2,5 Mio. € 
Standortkommunen 3,1 Mio. € 
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Kita-Finanzierung    Entwicklung der Landesförderung in Mio. € 

  Ü3     U3                     Ü3 und U3   

Betriebskosten 
Sprach-

förderung 
Fachkraft-Kind 

Schlüssel Bundesmittel Landesmittel Konnexität 

                   
Flüchtlingsbedingte 

Mehrkosten   

            
Kreise/kreisfreie 

Städte 
Standort-

kommunen 
2009 60,00 4,00   3,36 3,36       
2010 60,00 4,00   6,72 6,72       
2011 70,00 4,00   11,76 11,76       
2012 70,00 4,00   16,79 16,79       
2013 70,00 4,00   24,15 23,45 15,00     
2014 70,00 4,00   28,37 25,87 17,25     
2015 70,00 4,00   28,37 25,87 37,24     
2016 70,00 6,00 11,00 28,37 25,87 43,73 2,50 3,10 
2017 70,00 6,00 20,00 28,37 25,87 50,50 2,50 3,10 
2018 70,00 6,00 20,00 28,37 25,87 58,14 3,00 4,30 
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Kita-Finanzierung  Entwicklung der Landesförderung 

Fachberatung Familienzentren Qualitätsentwicklung 

2014 0,7 Mio. € 1,3 Mio. € 

2015 1,5 Mio. € 2,5 Mio. € 5 Mio. € 

2016 1,5 Mio. € 2,5 Mio. € 5 Mio. € 

2017 1,5 Mio. € 2,5 Mio. € 5 Mio. € 

2018 1,5 Mio. € 2,5 Mio. € 5 Mio. € 

Sonderförderung 
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Kita-Finanzierung  Entwicklung der Landesförderung 

Investitionsförderung 

Bundes- 
programm  
2008 - 2013 

Bundes-
programm  
2013 - 2014 

Bundes- 
programm  
2015 - 2018 

Landes-
programm  
2011 - 2013 

Landes-
programm  
2015 - 2018 

Aufstockung der 
Mittel im 

Landesprogramm  
2016 - 2018 

U3 U3 U3 U3 Ü3, U3 und 
Qualität 

Ü3, U3 und 
Qualität 

74,2 Mio. € 19,53 Mio. € 18,2 Mio € 70,0 Mio. €                                           12,8 Mio.€ 42,6 Mio. € 
 

davon 
2016: 10,7 Mio. € 
2017: 18,7 Mio. € 
2018: 13.2 Mio. € 



03.02.2016 Marion Marx - Städteverband Schleswig-Holstein 13 

Kita-Finanzierung 

 
 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 



CDU-Fraktion

Sitzung des Ausschusses BKS am 03.02.2016 

TOP 4: Anfrage

Im Protokoll der BKS-Ausschusssitzung vom 2.12.2015 wird darauf verwiesen, dass in 2016 
eine landesweite Evaluation der gebundenen Ganztagsschulen stattfinden soll.

Dazu unsere Anfrage:

1. Von wem geht die Initiative zu dieser Evaluation aus? 

2. Welches ist der Anlass? Welches die Zielrichtung?

3. In welchem Zeitraum wird die Evaluation stattfinden?

4. Ist die Teilnahme an der Evaluation verpflichtend?

5. Sind alle gebundenen Ganztagsschulen des Landes beteiligt? Wenn nein, welche 
Schulen nehmen nicht teil und mit welcher Begründung? 

6. Wer führt die Evaluation durch? 

Wir bitten darum, dem BKS- Ausschuss zu gegebener Zeit  Ergebnisse der Evaluation  in 
geeigneter Form zugänglich zu machen und ggf. so aufzubereiten, dass eine 
Vergleichbarkeit der Schulen in Wedel mit  den anderen Schulen im Land möglich ist.

Heidi Garling



CDU-Fraktion

Sitzung des Ausschusses BKS am 03.02.2016

TOP 4: Anfrage

 

Im WST vom 06.01.16 wird über den Einsatz der Schulassistenten berichtet. So sollen zum 
Februar 2016 alle angekündigten Schulassistenten in den Schulen zum Einsatz gekommen 
sein. Das sind 542 „sozial erfahrene Personen“ für  alle 477 öffentlichen Grundschulen, also  
„mindestens eine Assistenz, die von morgens bis mittags da ist“. Kostenpunkt: 13 Millionen 
Euro  pro Jahr.

Unsere Anfrage, mit der Bitte um Beantwortung zu gegebener Zeit:

1. Welche berufliche Ausbildung haben die in den Wedeler Schulen eingesetzten 
Assistenten?

2. Mit wie viel Stunden sind die Schulassistenten an den einzelnen Wedeler 
Grundschulen eingesetzt?

3. In welchen Bereichen werden die Schulassistenten eingesetzt? Bilden die Schulen 
individuelle Schwerpunkte?

4. Gibt es Konzepte zur Einbindung der Assistenten in die bereits bestehenden 
multiprofessionellen Teams?

5. Wie bewerten die Schulen die Unterstützung durch die Schulassistenten?

Zusätzlich zur Unterstützung der Schulen mit der Zielrichtung „Stärkung des gemeinsamen 
Lernens“ wurde auch der Schulpsychologische Dienst von 17 Stellen auf 32 Stellen fast 
verdoppelt, Kostenpunkt: 17,8 Millionen Euro jährlich.

Dazu die Frage:

6. Werden die Unterstützungsangebote des Schulpsychologischen Dienstes von den 
Wedeler Schulen in Anspruch genommen? Wenn nein, was ist die Begründung?

Heidi Garling 





	
  

BKS, 03.02.2016 
 
Antrag Bündnis 90/DIE GRÜNEN zu TOP 10, Schulkinderbetreuung (SKB):  
 
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport sowie der Rat beschließt:  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Schulkinderbetreuung an der Moorwegschule (MWS) 
sowie Altstadtschule (ATS) bedarfsgerecht auszubauen: 
 
1.  Moorwegschule: Erweiterung des SKB-Angebots um zwei Betreuungsgruppen 

mit Betreuungszeiten, die die Eltern am stärksten nachfragen.  
 
2.  Altstadtschule: Erweiterung des SKB-Angebots um eine Betreuungsgruppe mit 

einer Betreuungszeit, die die Eltern am stärksten nachfragen. 
 
3.  Die Elternbeiträge bleiben unverändert und werden nach aktueller 

Beitragsordnung (gültig ab 01.08.2014) erhoben. 
 
4. Die Verwaltung wird gebeten, die Einführung einer Geschwisterermäßigung in 

der SKB zu prüfen, in Anlehnung an die Kriterien, die für Wedels KiTa gelten.  
 
Begründung: 
 
Auf der SKB-Warteliste der Moorwegschule stehen 47 ErstklässlerInnen, auf der SKB-
Warteliste der Altstadtschule 16 ErstklässlerInnen, die dringend einen verlässlichen 
Betreuungsplatz nach der Schule benötigen. Die Stadt Wedel hat sich u.a. zum Ziel gesetzt, 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch bedarfsorientierten Ausbau der 
Ganztagsbetreuung zu stärken sowie für die Integration von MigrantInnen und für gerechte 
Bildungschancen für alle Bevölkerungsschichten zu sorgen. Die Stadt Wedel fördert durch 
kontinuierliche Erweiterung von Ganztagsbetreuung in den KiTa die Erwerbsquote bei den 
Eltern und ermöglicht immer mehr Müttern/Vätern einer (Vollzeit-)Tätigkeit nachgehen zu 
können. Dies soll den Eltern auch nach dem Übergang ihrer Kinder zur Grundschule 
verlässlich möglich sein. Eine Erweiterung des SKB-Angebotes ist also erforderlich und nicht 
zuletzt auch eine gute Investition in die finanzielle Zukunft der Gemeinde: Der Anteil an der 
Einkommenssteuer, den Wedel durch die arbeitende Bevölkerung erhält, wächst seit Jahren 
um rund eine Million Euro jährlich und wird im Jahr 2016 voraussichtlich die 16-Millionen-
Euro-Grenze deutlich überschreiten.  
Die SKB-Beiträge für vollzahlende Eltern sind mit 40 Euro je Betreuungsstunde in Wedel 
bereits jetzt schon sehr hoch. Eine Betreuungsstunde in der KiTa kostet in Wedel aktuell 36 
Euro (Elementarbereich) und erfüllt im Gegensatz zur SKB wesentlich höhere 
Qualitätsrichtlinien. Die Beiträge wurden seit 2010 um 54 Prozent – von 26 Euro auf 40 Euro 
je Betreuungsstunde – angehoben. Der Kostendeckungsgrad der SKB durch Elternbeiträge 
erhöhte sich durch Beitragserhöhungen der letzten Jahre von 17,1% (2012) auf 40,5% (und 
zwar nach internen Leistungsverrechnungen, (siehe Rat, 13.03.2014)). Im Vergleich mit 
anderen Kommunen und Städten in Schleswig-Holstein liegt Wedel mit seinen SKB-
Beiträgen im obersten Bereich. Es gibt in Wedel aktuell auch keine Geschwisterermäßigung 
in der SKB, die in anderen Kommunen selbstverständlich ist. Die Eltern stemmen jetzt schon 
einen hohen Beitrag von 40 Euro je Betreuungsstunde und finanzieren mit ihren Beiträgen 
einen beträchtlichen Teil der SKB-Kosten (Kostendeckungsgrad vor internen 
Leistungsverrechnungen: 68,2 %, (siehe Rat, 13.03.2014)). Eine Erweiterung des SKB-
Angebotes darf aus Sicht der Grünen Fraktion also nicht zu einer weiteren Beitragserhöhung  
führen.  
 
Petra Kärgel, Bündnis 90/Die Grünen 

 
 

 
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN 

Fraktion im Rat zu Wedel	
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